
Eint schlimm« tage. Der Neu
Orleans Picayune sagt, indem er von der

neuliche» Beraubung des Capt Elliott und

Gouvcrnör Schannon, in Mexico, spricht?
Man ließ den Capitän an der Straße stehen,
Wik nichts als seinem Hemde am Leibe, und

dem Gouvernör ging es noch schlimmer; wir
haben einen Brief gesehen welcher sagt, daß
die Räuber ihm nicht allein Alles nahmen
sondern auch noch eine Tracht Prügel in den
Kauf gaben. Dies war im Ganzen genom-
men doch zn schlimm

Die Siamesen A w > ll i n g e ü b er-
tr 0 jfe n.?Dr. Parsons, von Macon, Ge-
orgia, schreibt daß vor ungefähr einer Woche
eine Frau Chance, von Burke Caunty, in ei-

ner Geburt von drei Kindern entbunden wur-
de, die alle von gewöhnlicher Größe und wohl
gestaltet sind. Zwei davon waren vereinigt
oder vom Schiilterk,lochen bis ans Obertheil
der Hüfte zusammengewachsen. Die Verei
uignng, sagt Dr. P? ist vollkommen. Eins
der Kinde lebt, die beiden zusammengewach-
senen überlebten ihre Geburt nicht lauge und

sind zur Aufbewahrung in Spiritus gesetzt
worden.

Ein Fremdlln g.?Einige Fischer in
Neu Jersey haben kürzlich in der Delaware
etwas unterhalb Trcnlon, mit vieler Mühe
ein fremdartiges Thier gefangen. Es fand
sich daß der Fremdling ein Seehund war,der

sechs Fuß zwei Zoll in der Länge und 4 Fuß
acht Zoll um den Bauch maß, uud 300 Pfund
wog Er würbe vor dcui Fangen durch eine»
Flintenschuß »u de» Kopf verwundet u durch
eine Harpnne in den Bauch, aber er wurde
lebend ans dem Wasser gebracht und zur
Schan gestellt.

Ein jnngrr Mann, Namen,? Watts, wur-
de bei dem Militär-tager »» Fayette Caunty,
Kentucky, erschossen ; indem er vor der Kano-
ne vorüberlief, indem sie abgefeuert wurde.

Mormonen. Die jammervolle Comödie,
die nntrr dem Namen einer criminelle» Ver-
folgung gegen die Mörder der Mormonen»»«
führcr, Joe nnd Hiram Snuth, gespielt wor-
den ist, hat ein ihrer würdiges, spöttisches
Ende genommen. Nachdem die Parteien c>
tirt und über huudcrt Zeuge» von verschicde-
nen EauntleS mit vieler Mühe und Unkosten
herbeigeschafft waren, zeigte es sich, daß von
Seiten des Staats gar kein Anwalt crschici»,
und der Richter verfügte kurzweg, d»e Ankla-
ge von der Liste zu streiche», ?was denn auch
geschah! Die dem ganzen Publikum dort
wohlbekannten Mörder nnd Mordgehülfen
hatten nun noch ein großes Manl und ver-
langten, daß sie von der Jury frclgesprochc»,
aber nicht vom Richter vou der Liste gestri-
chen srin wollten n. s. w.. indessen, es blieb
bei der Verfügung uud die Farce hat »un
<in Ende. A. d. W.

Räthsel.? Dem mit der Erdkunde we
uig Bewanderten wird durch Morse's Tele-
graph ein Räthsel a»fgcgeb>u. Wenn ».Un-
lich Morgens um 8 Uhr eiue Nachricht vou
Washington nach St. Lon>s abgeschickt wird,

so langt dieselbe in St. LoniS am nämlichen
Margen an, aber nicht erst um 8, sondern
um 7 Uhr; demnach langt die Nachricht vcm
Scheine nach früher an, als sie abgeschickt wird

Eine neue Sorte. Der Heransgeber ei-

ner Zeitung las kürzlich »n einem Wechsel-
blatte, es gebe eiue Sorte Taback, welcher,

wenn man dcuselbeu rauche odcr taue, die Ei-
genschaft habe, einem Jeden vergessen zn ma-
che», daß er eine» Thaler i» der Welt schul-
dig sei, woraus er de« Schluß zog, daß viele"
von sei»?» Subskribenten ohne Zweifel von!
dieser Sorte Taback Gebrauch machen.

Die Zahl der Bison, Buffalos oder Büffel
des Westens uimint reißend schnell ab. Seit
1816 verschwindet dieses Thier immer mehr
aus den Thahlern westlich von den Felsengc«
birgen, nnd östlich ist seine Verringerung, na
mentlich in den Ländern der Sionx, Cheyen-
neS und Arapahoes-Jndianrr, auffallend groß.
Man kann sich von der Masse, welche jähr-
lich grtödtct wild, einen ungefähren Begriss
machen, wen» man weiß, daß jährlich 90,0 ii.u
Bnffelhäute in den kommen. Sie wer-
den während der 4 Wineermonate qcivonncn

und U'ir von Kühen genommen, nicht alle In-!
diancrstäme, die hauptsächlich von der Büf-'
feljagd leben, bereiten odcr verkaufen die Häu !
te, z. V. nicht die Comanchcs. Deshalb >
möchte man annehmen daß wenigstens 8 bis
Iomal mehr Büffel jährlich getödtet werden.

Ein nener Prophet nntcr den Mormonen.
Ein 19jähriger Prophet ist kürzlich in

Nauvoo aufgestanden, welcher sich als Ge-
sandter von Zweien an Viele ausgibt. Unter
den Offenbarungen welche ihm zu Theile wur-
den, ist auch eine Warnung an die Heiligen
enthalten, worin dieselben von dem Untergan-
ihrer Stadl benachrichtigt, und zugleich auf-
gefordert werde», die Stätte der baldige»
Zerstörung zn verlassen, mit ihm nach Cali-
fornien zu ziehen, und dort die wahre Kirche
zu gründen. Dem.

Statistik. In ter Stadt Neu Port gjbt
»S 166 Kirchen und gottesdieustliche Versam
lungSplätze, worunter 26 bischöflich-protestan-
tische, 30 preebytcrianische, 24 bischöflich-me-
thodistische, 22 baptistische, Ivrömisch-katho-
lische, 15 deutsch-» eformirte, 8 jüdische, 8
afrikanische, 5 congregationelle, S assoc,rt-re-
formirt presbyterische, 4 universalistische, 4
französische, 3 lutherische, 3 reformirl-pres-
byterlanische, S unitarische, 2 welsche, 1 pro-
testautisch-mtthodistische und 18 anderartige.
Damit stehen in Verbindung 20 moralisch,
und religiöse Socictäten.

ES werden dort 75 tägliche und wöchentli-
che Zeitungen, und 48 Monats- und andere
Magazinen pnblizirt

Das brittische Gouvernement in Hong
Koilg, China, hat Opium-Rauchhäuser er-
richtet, welche von Tagesanbruch bis Abends
10 Uhr offen gehalten werden, aber wie es

sich für die frommen Engländer ziemt, am
Sonntage geschlossen bleiben. Niemand darf
Waffen mitbringe», welches bei hoher Stra
112« verboten ist, ebenso wenig darf in andern

Häusern als den privilegirten, Opium weder!
im Großen «och im Kleinen verkauft wcrdtn. I

Frecher R a ub. Als am 7ten Juli
die Familie des Herrn John Breluinqer, in
Windsor Taunschip, B. C, im Felde beschäf-
tigt, und blos die alle Frau Breiningrr zu
Hause war, kam ekl, frecher Dieb in'S Haus,
schlug die alte Frau mit einem Prügel nie-
der, raubte, hundert Thaler aus einem Dcsk
uud entkam ehe die Fran sich erholte oder
Lärm machen konnte. Wie wlr vernehmen,
erkannte die Frau den Verbrecher als eine»
juugeu Kerl aus der Nachbarschaft, Namens
Joseph Bey, der auch schon eingezogen ist uud
im Readluger Gefängmsse seilt Schicksal er-
wartet. Hamb. Sch»ellp,

Wählt. Einc englische Zeitung be-
merkt sehr treffend, --Was wollt ihr wählc» ?

Eltern in diesem Lande müssen e»cwedcr für
die Erziehung und de« Unterricht ihrer Kin-
ver Sorge tragen, odcr sie müsse» Zuchthäu-ser zur Bestrafung der Verbrecher errichten "

In diesen wcnlgcn Worten liegt viel
Wahres. Mögen sie Eitern zur Behcrzi-gu»g dienen!

Ruhig Blut, ihr Herren! ?ln Co
lumbils.Ohio. prügelten sich kürzlich zwei
Zeitungsschreiber wegen einem Streit, den
sie in ihren Blättern führten, tüchtig

Col. Medary, Herausgeber des
"Stateßman" insultirtc den Herausgeber
vom "Journal," Hrn. FoUet, auf der
Straße und versetzte ihm mehrere derbe
Hiebe, was ;u einer Balgerei führte und
eine Anzahl Zuschauer herbeilockte, welche
die Helden endlich auseinander brachten.

Heillose Spekulation. Ein Mann
trieb kürzlich einige alle magere Kühe auf
dem der Long Island Ei
jenbahn, als die Dampfmaschine mit den
Karren daher brauste und die Thiere auf
der Stelle tödlete. Die Karren sprangen
dadurch von den Schienen ab. und wäh-
rend man beschäftigt war. dieselben wieder

Geleise zu bringen, sammelten die
Passagiere B L 5 7tl als Entschädigung für
den armen Mann ein. Dicö wäre zwar
in so weit alles gut; allein es wird nun
gemeldet, daß derselbe Mann in der Nach-
harschaft alle alten Kühe zu kaufen beab
sichtige, um sie nachher auf der Eisenbahn
niederfahren zu lassen. Der "Phil. Pub
lic Ledger'' bemerkt hierüber, die Passa-
giere hätten den Kerl anstatt zu unter-
stützen, zur Rechenschaft ziehen sollen, da

dadurch ihr Leben aus das Spiel gesetzt
wurde. ib.

Hannover, den 23. Juli.
Eine Bescheerung. Am vorigen Sonn

tag Morgen wurde im Garten vor dem
Wohnhause des Hrn. Jacob Sterner,
zivischen Hannover und LittelStaun, ein
etwa 30 Stunden aileS Kind männlichen
Geschlechts gefunden, daS in einem Unter
rock eingewickelt war. Aus Umständen,
deren Anführung zu weitläuftig sein wür
de, hat man guten Grund zu vermuthen,
daß das arme kleine Geschöpf in der vor
hergehenden Nacht, um etwa II Uhr. da-
hin gebracht worden sei. Bis jetzt hat
man die Rabenmutter, welche ihr Kind
auf diese Weise der Todesgefahr aussetzte,
noch nicht ausMitteln könen, indessen war
der Plan ihrerseits gut ausgedacht, da Hr.
Scerner kinderlos, und ein wohlhabender
Mann ist. Sollte eS sich nicht Jedermann
zur Pflicht machen diese unnarüiliche
Mutter ausfindig zn machen, um dieselbe
der gerechten Verachtung des Publikums
blos zu stellen? H. Gaz.

Verheirathet.
?durch dkl» Ehrw. Hrn. Jacob Miller, an,
20. Juli, Herr C. j. Vockcrodt, mit Miß An.
na Miller, beide von Reading.
?din ih den Ehrw. Hrn. I. Micssc, am Ztr»
Juli, Herr Nathan Hunmclrcich mit Miß
Maria loh, bridc von Hndclberg,

am I6tcn, Herr Jacob Adam von Richm.
mit Miß Maria Strauß aus dcr Nähe von
Bcrnville.
?durch de» Ehrw. Hrn, C. F, I. lägcr, am
18. Jnli, Herr William Schmidt, von Liü-
tau», iecha Caulity, mit Miß Sara Kunkel
von Alban»!

Star b.
?am IS. Juli, in Philadclphia, Elisabeth
Dcjnng, Gatli» vo>» Joseph Dcju»g, frühcr
vo» Berks Eauiity, im Alter von t>s Jahren,
?an, 18. Jnli, in Elsaß Taui»sch,, Heinrich,
Söhilche» von Johannes Schmeck ; S Jahre,
6 Monate und lü Tage alt.
?am 17. Juli, i» Elsaß Taunschip, W»ll»-
am Springer i 70 Jahre alt.
?am 15. Juli, in Cumru Taunschip, Salo-
me Bollmann, Gattin von Gcorge Bollmau.
im 57sten tcbensjahre.
?am II Juli, in Albany Tannschip, an den
Folge» einer Wnilve am Fnßc, Gcorge!l.
Frey, im 62sten Lebensjahre. Er hintcrlicß

!tl»c Frau, 9 Kinder und 14 Enkel,
?am 14. Juli, plöylich, am Schlagfluß, Ca-
tharina, Ehefrau von Sanincl Stoyer, im 03
sten Lebensjahre. Sie hinterließ einen trau-
rcilde» Gatte», 7 Kinder und 14 Enkel,
?am 4. J«li, i» Oxford, Chenango Co., N.
V, Joseph Hacket, ein altcr Rcvoliitonicr.

kci? '8 >0 N!Vl8.

HVBl' Pvöl.iknisv. z okNkMäi.
«I lOtt Ok- pttLNKIlLttl'B
I>l eoXVlsVä>.'c.'lslL: VSS-

Mtk« Bcrivenvr, t?onvv)»l>oer, SNI> >!» n ok
Kusine«», to<lrav inslrument» ok n ritinx l.e-
-B»>>/ »Ntl lZorrentl/.

liV «LSUVL ««H Z?
inino rviiion, »rvlSüv, e«t.«xoLi> Sc. I«r«ovro

7>«timan,'a/- in /«vm» of

h-e« unrec>uiie<l, kor »lis »ma// «um ke
ma/ sxpen<l in proouring it.

Seoonä L-Mion?-

-s'zrnis sntl I'rscscients in
printecl. srienci, io

" kc»i» Kancikci our cop)? Tor »n opinlon on

pfktl)? vsfkklzl «-xgmirintion, iniluki-8 ms
"i<i t-eli's s'orm knr
"<?c»iv«sqiic:jnzs os
"iks igln« llial I ksv« «vor seo». 'l'lie
"prvl'scjenls sr« vell gsri,nxe<l snci ele»rl)'
' «xpressi.6. 15 s rierson un'// <!c> vilkout »

"Isvv)or, ?(a liÄZiarclons operstion t>? tkv
?j.i tke tr!ZN«sotion c>f >m>iorl!»ni von-

"eernz, / a to .Vi'.
"10?//Foto

S/a/r, t?a-ctte.
toli!^!B.?Lnms «inev,

Ue. äs prüpsroä s vnl-
um« ok f'lirms, kor vsriou« liisirumvnls

lnlieritures, wkiok «

rvm!»rki>lil? recikivocl, ->n<l j-nvo vvrx Son-
ors! sstisksolion. I'ks vxkkui«lion ok tli« vili-
tion, inNmiNecl to tk« »utkor ilio nk

i-, meet lk«, nn6
lis «kl kiiosslk rlown to iniprov«
bis vork? an 6 ancl

to li>«? oontonts. VV<> knvo no»?

livforv u-> lko rvs»lk ok Klr. Lvts's IsliorL, an«l
v sro to gg?, tbut in our opinion, ilivz?60 ero>lit to kis esr« ,in<l »ttenlion. 'l'be

Kss ke«!n printvcl vitk tks
nn<l i» ersllitnblo, in tliat to iko likvr-

of tko sutlior, snd tkv slcill
ok tll« PNNtl>s.

/Vom //ie
Wo z>eci<ienc>v omit-

rcovlitlz? putilisk,?'! KOI2, ok liosli-
k's, 'l'ko VV orlc is

ta tä« sncl cnnnot ksil to
l>» in lko clevre« uvokul t»

«orivs-ners, snci businss» mon
»

?Ws bavo rse>,ive<l tvo
eopi«» nf tki» excvllvnt Work?011« kor tks
Be>ntlom»n vko tiis naino xvilli us i>>>

nstion, vko, on it, knncieli us tko
vvkieli w« ti,ko tkv libert)' ok puk-

ili tkn t!xpeeli,tlon lkst it will rr<>orn-
»>«»<l tko book to man/ vko >,i,vv not

Li«?l kilvs loolieä over tkv lZoolc ok k°vrir.s
l>/ Ur. (Zot2. It >s » usvtul ooinpilslion, sn6
vell VVitk tks aiä it supplies, snx
man ok osclin»?/ ms/ venture
to llrliv snd vtkpr instrument» vitbout
prokvssjonsl sssibtsnoe. Po m»jiii>tr»teg it
ntsz? b« valuablo.?l'k«?/ vußdl sll to
kave suck a mnnual?an6 I knov nons tkat
voulä i»nsvv«r tlieil purposo I,vlt«r tksn tkis.

I sm /our«, Sie.,
I'tt. 11. ttälkv.

12. 1837.

?l'ko Ist« e6ilion vs

aclvsntsA?.
k'srmer, kl«rr:b»iit,

sn»l ok R»«in?»s, okoulci procuro a
ok tk>B i-ninv eciition, pnnt»6 an 6
Koun6, s>, t,/ its sicl man/ s clollsr ms/ Ks
«sve6 to lki? o>vnt!7.

l'kstlmonisls, ok tlio bigkpkt cksssciai-,
kg ftkortl/ )>rk-«t>nt«li lo tkv pudlio, in

ksvc>s ok tbe IIIIUII )u»t p»l>-

»t/I« ok lsv vvnrliki.
driloks srom !»nx psrt ok tkv Ltales,

vill Ks promptl/ sitsnilecl to, ik äireetoä (post
piiltl) to tko »ukseriber,

«koiil?!-:
ane/ t?ene^a/

k<o. 2S Boutk k'ourlk t!>t.
pkilsäelpkis, lul/ 1845.
ltt?' eopie» ok tk« skovo vslusblo

Hook sro nov kor sslo st tk« ollics ok tkv
"ii <vi!»a in tk» oltl I'uklio

,-orner ok ponn sn6 siktk «trvet.
k'ries ijiL.lll)in kull I-svv Lin<linj».

An das verehrliche deutsche Publikum.
Um den verschiedene» Aufforderungen, wel-

che seit einer Reihe von Monaten a» uns
theils inüttdiich, theils schriftlich ergingen,
und noch täglich an uns gerichtet werden, zu
begegne»,? daß wir nämlich die Heransgabe
einer Sammlung von interessanten Erzählun-
gen und Novellen, Balladen und Romanzen
nenerer Zeit veranstalten möchten, haben wir
nnS entschlossen, uuler dem Titel -

Walhalla,
e,n» Monatsschrift zur Belehrung und Er-
heiterung zu publijiren.

Es wird unser Bestreben sein, dieses Fa,
Milieu-Magazin durch innern Gehalt nnd äu
Bere Ausstattung empfehlungswerth zu ma-
chen, nnd demgemäß sollen in dasselbe nur
solche Produkte aufgenommen werden, welche
aus der Feder ausgezeichneter Schriftsteller
geflossen sind, den Geist zn bilden, das Ge-
müth zu erheben, und Humanität uud Sitt-
lichkeit zu befördern vermögen.

Da in den Ver. Staaten noch kein derar-
tiges populäres, dem Geschmacke des größten
Theiles nnserer Landsleute entsprechendes Ar»
chiv besteht, so glauben wir, durch unser Un-
ternehmen einem längst gefühlten Bedürfnis-
se abznhelfen.

Wir rechnen um so mehr auf eine liberale
Unterstützung von Selten des Publikums,
als wir einen Preis stellen, der auch den min-

der Bcmittclte in den Stand seht, aufdieskSWerk zn subscribiren. Hinstchtlich der nä.
hcren Einrichtung der IValballa bemerken
wir, daß monatlich ei» Heft erscheint, welches
cine ganze, vollständige Erzählung oder No-
velle, sowie cin oder mehrere Gedichte und ei-
nc» GcschichtSkalcnder enthält. Wir liefern
jedesmal 43 grosse Octavseiten sLexiconfor-
>»at), niit cinem sauber» farbigen Umschlage,
und werden in Bezug auf korrekten Drnck n.
auf weißes Papier unser Augcnmcsk richten.
Das ciuzclue Heft für die Untcrschrcibrr Phi-
ladclphia's kostct 10 Cents, ?und ans»?ärtl-
gen Abonentcn lassen »vir den ganzen Jahr-
gang (iL Hefte, aus mehr als 576 Seiten be-
stehcnd) für » Thaler in Vorausbezahliing
znkommcn Letztere Bedingung setzen wir
als ausnahmlose Regel fest, nm in dcr Anö-
führung unseres Planes nicht gehindert zus"n- A. -rvc.llei,n'cber.

Herausgeber des Demokraten.
I. Juli, 1U45.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Daniel Seyfert,

weiland von Reading, Berks Caunty.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß den

Unterjchriebenen Administrations-Briefe auf die
obengemcldcte Hmterl.isscnsch.if bewilligt wor-
den sind?und daß demzufolge alle Personen,
welche noch Forderungen haben, ersucht sind ih-re Rechnungen ohne Verzug einzubringen. Sol-
che, die auf irgend eine Are an genannte Hin-
terlassenschaft schulden, werden gleichzeitig auf-
gefordert bald an Einen der Administratoren
abzubezahlen.

Allgaier, Reading, ) Admi-
Jofcpl) Seyfert, O. Bern, < nist'n.

Juli 22. vm.

Ocssciltlichcr Benduc.
Samstags den 9ten Angust, um 1 llhr

Nachmittags, soll auf dem Platze selbst öf>fentlich verkauft werdcn, cin
Sllick Land odcr eine Bauern,

das lctztherige Eigenthum des verstorbenen
Joseph Lieser, in Hcreford Zann-
schip, Berks Caunty, ohuwcit David Schalls
Eise»»verkcn, a» der «Sstraße die von dcnsclbcn »ach der Hanipton - Furnace führt; ent>
haltcud ohligefähr

95 Acker gediedet Land,
wovoi, etwa 20 Acker Holzland, 10 Acker gu
te Wiese», uud das ücbrigc gutcs Bauland,
A^W^ist; zwei Obstgärten, ein

steinernes MWU
Biockschnicr u»d andere Nebc»',gcbäude find
auf dem Platze.

Die Vtlka»fsbkdi»gungen werden zur Zeit
und am bestimmten Orte der Vendu bekannt
gemacht und Aufwartung gegeben werden von
d"t iLrben.

Juli 15, 1K45. 4m..

Au die Republtkaucr von Berks
Caunty:

Ich nehme mir die Freiheit, mich meinen
werthen Mitbürgern als einCondidat für das

Necorders Amt
bei der nächsten Wahl, hierdurch bestens zuempfehlen. Aufgefordert zu diesem Schritte
von einer großen Anzahl meiner Bekannten,
und übcrzengt, daß ich einem solche Postenin jeder Beziehimg gewachsen bin, verspreche
,ch ine,nen Mitbürgern auf den Fall, daß sie
mich ihrer Gunst und Erwähluug z» diesem
Amte für würdig halten folltcn, dasselbe mit
aller Treue und Gewissenhaftigkeit verwalten
zu wollen. Achtungsvoll Euer Mitbürger

Joseph Schumacher.
Juli 8. 1845,. bW.

Vierzehn schätzbare Artikel.
1. Srenner'g vermifuge, cine stchereKur für Würmer schadlos und angenehm

zn nehmen.
2. Gibson'a lLftractor, welcher Schmier

von jeder Art wegnimt, trockne Farben, Thcer
Firniß »ttd Wachs, von CarpetS oder Klei-
dern, ohne die Farben oder das Tuch zu bc>
schädigen.

3. londoner Fliegen, Papier ?das tc-
ste bekannte Mittel Fliegen und Mücken z»
tödteii.

4 Ei» sicherer Vertilge? der Ratten, Mäu-
sc, Schwabe» (Roaches) und Amcisen -und
ein anderes für.Wanzen.

5 Gunn'g Specific für sauren Magcn,
Hcrzbrcnncn und Wasserbräsche, von Einem
der dreizehn Jahre gelitten hatte, bcvor er
das Mittcl cntdccktc.

6. Dr. Stevens'» grüne Salbe für die
Peils. Sie hat nie verfehlt zu heilen.

7. Harrifon'a Tetter-Tväsch.
8. 25remc>nd's unauolöschliche Zvinte -

unübertrefflich.
S. Die zusammengefegte <sonfection v.

Feigen just die Medizin für Kinder und
Weibelcnte; ste ist angenehm zu uehmen.

10. Seck'a anti-biliöse Uräutcr-Pillen.
11. Gunn's erweichendes, wasserdich-

tes Rleifter, für Pferdegeschirr, Stiefeln
,c. Es macht das tedcr geschmeidig und hält
das Wasser ab.

12. Des armen Mannes Stärkunas-
pflafter.

>5. Jackson's Durchlauf-Miptur, wel
che den schlimmsten Durchlauf in wenigen
Stunden heilt.

>4. Zackson's Xuhr-Miptur, eine sichere
und schnelle Kur für die Ruhr und Scm»r-
krankheit.

Die obige» schätzbaren Artikel werden im
Großen u. Kleinen verkauft bei L. <t. Gunn,
No. 1., Süd Ste Straße, Philadelphia, wo
Stohrhaltcr und andere versehen werden kön-
nen mit reinem afrikanischen Caytn»e-Pftk-
fcr, Arnica Blnmen, Medizinen jeder Art,
Farben, Oele, Glas und Firnisse, zu den nie
drigsten Preisen. Bedingungen : nur Baar-
Geld. TZ'Schntidtt dieses Advertisement
aus und bringt «S mit Tuch.

Philadelphia, Juli 1», I S4S. 11.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihl»
Watzen Bsch. 00 sl
Roggen gg ss
Welschkorn .... ,« 40 4s
Hafer ? 25 2V
Flachesaamcn ...

,< 1 26 1 28
Klecsaamen .... 4 00 4 12
Timothysa>imen . . j 2 S 0 2 S 0
Kartoffeln ! ? SK 70
Salz i ? 4tl JA
Gerste « S 0 S 2
Roggenbranntwein . Gall. 25 20
Aepfelbranntwein .

,< 2S 2S
Leinöl .

. 80 8V
Flauer (Weizen) . . Bar'l. 450 4 19

do (Roggen) . .
« S 00 2 90

Schinken...... Pst. 7 8
Schweinefleisch... /, S 4K
Rindfleisch j S S
Unschlitt ? 6 0
Faßbutter 12 14
Hickoryholz jklatf. 400 52V

Eichenholz 3 00 4 00
Steinkohlen .... Toste 3004 50
Gyps ? 4 75 4 63

a ch richt.
Wird hiermit gegeben, dass der unterzeichnctrAuditor, eniant um die Rechnung von Wil»
liam S. Fischer, Administrator über die Hin-
terlassenschaft des verstorbenen Daniel Roach
letzthin von Maidencriek Taunschip, B. E.,
zu niitersuchen nnd die Bilanz iu seinen Hän«
den, unter die Creditoreu zu vertheilen, für
diesen Awcck am ttte» nächsten August, um I
llhr Nachmittags, in seiner Amtsstube in
Reading abwarten wird, wann und wo alle
interesstrten Personen gefälligst beiwohnen
möge». Henry Rhoads, Auditor.

Juli 22. Z,N.

Musikalische Instrumente.
Unterzeichneter hat kürzlich von Europa

ein großes Assonement von verschiedenen
Waaren erhalten, die er im letzten Spätjahr
dort selbst auserlesen hatte, und die er niede«

rer verkauft»» kann als sie in Philadelphia
oder Ncn Vork angeboten werden, nämlich:

Musikalische Instrumente
aller Art, als Geigen, Clarionctten, Flöten,
Trompeten, CornopianS, OphicleidS,Hörner,
Posaunen, Aecordeons n. s. w. Auch M«-
sik für Piano Forte, schöne und sehr leichte
Stücke. Da diese Instrumente vortrefflich
und, w,e oben bemerkt, auserlesen sind, so
möchte er besonders Mustk-Bandcn darauf
aufmerksam machen, daß flc nirgends billige,
re nnd besser übereinstimmende Instrumente
erhalten können ; daher ladet er solche Musik«vereine höflichst ein, damit sie sich selbst da-
von überzeugen können.

Zugleich hat er erhalten:
Kinder-Spielwaaren-

aller Art. Ferner mehrere Kisten
Leghorn Sommer-Hüte,

für Kinder, Knaben nnd Männer, welche zn
sehr nieder» Preisen verkauft werden.

Aechte Kalsers-Pillen»
vom privilegirten Fabrikanten selbst eiuge.
kauft; daher dürfen sie für ächt versichert
werden.

Taschenuhren aller Art, so wie Taschen«
uhren-Matcrialicu für Taschenuhrmacher.

<t. HeiAmann,
Ecke der 6ten und Pennstraße.

Reading, den l. Juli.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare lohnVan?s,Esq.

President der verschiedenen CourtenvonEom«
mon Pleas, des dritten Gerichtebezirks, be-
stehend aus den Cauiitics Berks, Northamp-
tou und techa, in Pennsylvanien. und Rich.
ter der nntrrschicdlichen Conrten von Oyer
und Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen und allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten Cauncies, und Mathias S.Rie«
chard und John Stauffer, Eeq's, Richter
der Court,n von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt« und andern Verbrechen in gedachter
Caunty Berks, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading, den 14. April,

IB4S,worin sie eine Conrt vonCom«
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitznngen Oyer nnd Terminer und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für di«
Cauntu Berks, auf den ersten Montag
in, nächsten August swelches den 4ten des
ersagten Monats sein wirdZ und welche zwei
Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Cannty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchuugen und Examinationen und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu
thun obligen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen dt«
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren. so wie es recht sein mag.

"Gott erbalte Sie Republik I"
x?-Dik Zeugen und Jurors, welche auf er-

sagte Eourt vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit de»

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
anf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

George Gernant, Echeriff.
ScheriffS Amt, ReaVing,)

Juli 6. 184S. j


